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 Kassel, 10. Dezember 2012 
 
 
 

Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung 

 
 

Haushaltssicherungskonzept der Stadt Kassel zum Haushaltsplan 2013 und zur Ergebnis- 
und Finanzplanung für die Jahre bis 2016 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.686 - 
 

Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt das beigefügte 
Haushaltssicherungskonzept 2013 - 2016.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Piraten 
Ablehnung: CDU, Kasseler Linke, FDP, Stadtverordneter Häfner 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Haushaltssicherungskonzept der Stadt Kassel zum 
Haushaltsplan 2013 und zur Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre bis 2016, 
101.17.686, wird zugestimmt. 

 
 
 
 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgen Beschluss zu fassen: 
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 Die Sätze: 
 

1. Zur Erhöhung der Einkommensteuer muss die Bevölkerungsstruktur zu Gunsten 
eines höheren Anteils an steuerzahlenden und nicht transferabhängigen Bürgern 
beeinflusst werden. 

2. Das Angebot an bebaubaren Flächen ist dabei ein zentrales strategisches 
Instrument. Zur Stabilisierung der Gewerbesteuer müssen die notwenigen 
attraktiven Flächen wie das „Lange Feld“ mobilisiert werden. 

 
werden ersatzlos gestrichen. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke, Piraten 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordneter Häfner 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum Antrag des Magistrats betr. 
Haushaltssicherungskonzept der Stadt Kassel zum Haushaltsplan 2013 und zur 
Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre bis 2016, 101.17.686, wird abgelehnt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Petra Friedrich Nicole Schmidt 
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 




